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Stadt
Geestland

Heute in

Debstedt
····························································

Filmabend „Die Entdeckung der Un-
endlichkeit, die Biografie des Stephen
Hawking“, Gemeindehaus, Am Pfarr-
haus 3, 19.30 Uhr.
Übungsabend - Chorprobe, See-
manns-Chor Debstedt, Interessierte
sind willkommen, Vereinsheim, An
der Mühle 11, 19.30 bis 21.30 Uhr.

Hymendorf
····························································

Tischtennis, Hymendorfer SV, Dorf-
gemeinschaftshaus, Hymendorfer Str.
71, 19 bis 21 Uhr.

Imsum
····························································

Yoga-Gruppe, Kontakt: Thomas
Rath T 01 77/2 54 46 60, TSV Im-
sum, 17.15 bis 18.45 Uhr.

Langen
····························································

Seniorentreff, Frühstück 9 bis 12
Uhr, Kaffeetrinken und Kartenspielen
14 bis 17 Uhr, „Begegnungsstätte“,
Leher Landstraße 14.
„Sicher mobil“ für ältere Verkehrs-
teilnehmer, Verkehrswacht und Volks-
hochschule (VHS) im Landkreis Cux-
haven, T 04743/92210, Haus der Be-
gegnung, Taubenweg 1a, 14 bis 16
Uhr.

Neuenwalde
····························································

Übungsabend Posaunenchor, Ge-
meindesaal, 20 bis 22 Uhr.
Einschulungsuntersuchung,
Grundschule, 8 Uhr.
EDV-Club, Haus der Vereine, 16.30
bis 18.30 Uhr, 19 bis 21 Uhr.
Übungsabend Alphornbläser, Haus
der Vereine, 18 bis 20 Uhr.
Faschingsreiten, Reit- und Volti-
gierclub, Reithalle Ropers, Im Grunde
6, 17 Uhr.

Sievern
····························································

Offenes Bücherregal, Alte Schule,
16 bis 17 Uhr.
TSV, 19 Uhr Sportfit für Erwachsene
jeden Alters, 20 Uhr Badminton ab 16
Jahre, Turnhalle.

Stadt
Cuxhaven

Heute in

Cuxhaven
····························································

Elbefähre Cuxhaven-Brunsbüt-
tel, Internet: www.elb-link.de, Steu-
benhöft, Albert-Ballin-Platz 3,
T 04721/3006300.
Wattenmeer-Besucherzentrum,
Hans-Claußen-Straße ,
T 04721/5905610, 10 bis 16 Uhr.
Thalassozentrum ahoi!, Bad 9 bis
21 Uhr, Sauna 10 bis 22 Uhr, Wehr-
bergsweg 32, T 04721/404500.
Frauen-Notruf-Nummer,
T 04721/579393, Frauenhaus.
Zulassungsstelle Cuxhaven, Vin-
cent-Lübeck-Straße 1, 8.30 bis 15.30
Uhr.
Pinguin-Museum, Schillerstraße 64,
T 0175/3354113, 14 bis 18 Uhr.
Schloss Ritzebüttel, Führungen
nach Voranmeldung, Schlossgarten 8,
T 04721/721812, 11 bis 13 Uhr.
Abschied nach Amerika, Führung
durch den historischen Passagier-Ter-
minal der Hamburg-Amerika-Linie,
Steubenhöft und Hapag-Hallen, Lentz-
straße, 10.30 Uhr.
Stadtbibliothek, T 04721/72060,
Kapitän-Alexander-Straße 1, 10 bis 18
Uhr.
Jobcenter Cuxhaven, Konrad-Ade-
nauer-Allee1, T 04721/710100, 8 bis
12.30 Uhr.
Sprechzeiten, Senioren- und Pflege-
stützpunkt Niedersachsen, Kreishaus,
Vincent-Lübeck-Straße 2, 8 bis 12 Uhr.
„Handhabung von iPad oder
iPhone“ für Einsteiger, Volks-
hochschule, Abendrothstraße,
T 04721/73520, 9.30 bis 11.45 Uhr.

Wurster
Nordseeküste

Heute in

Nordholz
····························································

Rathaus geöffnet, Feuerweg, 8 bis
12 Uhr.
TSG Nordholz, 17 bis 18 Uhr: Älte-
ren-Gymnastik; 18 bis 19 Uhr: Zumba,
Hotel „Stadt Frankfurt“, Mühlenstra-
ße 31.
TSG Nordholz, 15.30 bis 16.30 Uhr:
Kinderturnen (4 bis 6 Jahre); 20 bis
21.30 Uhr: Damen Vital-Gymnastik,
Schulturnhalle.
TSG Nordholz, 19 bis 20 Uhr u. 20
bis 21 Uhr: Jumping-Fitness, Willi-Wi-
cke-Sportplatz.
Aeronauticum – Deutsches Luft-
schiff- und Marinefliegermu-
seum, Peter-Strasser-Platz 3,
T 04741/18190, 10.30 bis 15.30 Uhr.
Polizeistation, T 04741/181930.
Öffentliche Sitzung, Ortsrat,
Dienstgebäude Nordholz, Feuerweg,
19 Uhr.
Wassergymnastikkurse, Turn- und
Sportgemeinschaft Nordholz, Anmel-
dungen: Eleonore Dehne-Seer unter
T 04741 /6 03 00 49, Dorum, Watt’n
Bad, 8.15 bis 9 Uhr, 9 bis 9.45 Uhr.
Computer-Club, 9.30 bis 11 Uhr
Windows-Treff, Ginsterweg 2.

Sie haben etwas aus Cappel-Neufeld,
Nordholz, Spieka, Spieka-Neufeld
oder Wanhöden zu erzählen, Sie ha-
ben etwas mitzuteilen, dann bitte ei-
ne Mail an nordholz@nordsee-zei-
tung.de

CUXHAVEN. Setzt sich die Tendenz
der vergangenen Monate fort,
wird es schwierig, den Bestand
der Staatlichen Seefahrtschule in
Cuxhaven langfristig zu sichern.
Anlässlich der Patentverleihung
nach dem Wintersemester umriss
Schulleiter Rudolf Rothe das Pro-
blem mit den Worten: „Wir haben
deutlich weniger Studenten als in
den Vorjahren und noch weniger
neue Anmeldungen.“ Die von
den Reedern geforderte neue
Schiffbesetzungsverordnung wer-
de die Nachfrage nach deutschen
Seeleuten weiter reduzieren, be-
fürchtet Rothe.

Trotz derzeit miserabler Aus-
sichten auf dem Arbeitsmarkt sei-
en die Absolventen aber schlecht
beraten, gleich die Flinte ins Korn
zu werfen, riet Seefahrtschulleh-
rer Wolfgang Görtz den aktuell
23 Absolventen im nautischen
und technischen Bereich. Mit
Flexibilität und Anpassungsfähig-
keit könnten sich ganz neue Be-
schäftigungsfelder auch außer-
halb der Schifffahrt bieten, an die
die jungen Patentinhaber viel-
leicht noch nie gedacht haben,
meinte auch Jan-Niklas Caliebe
von der Bremer Niederlassung

des Unternehmens Ferchau Enge-
neering, das technische Dienst-
leistungen auch im maritimen Be-
reich vermittelt. Caliebe, studier-
ter Diplom-Sozialwirt, hielt den
Festvortrag unter der Überschrift
„Flexibilität in der Arbeitswelt“.

Siemens ist ein Chance

Schulleiter Rothe und Oberbür-
germeister Ulrich Getsch deute-
ten an, dass die Neuansiedlung
von Siemens auch für den ein
oder anderen Absolventen der
Seefahrtschule eine berufliche
Perspektive bieten könne. Mehr
noch: Rothe ließ schon vorsorg-
lich ein Rettungsfloß für die
Schule aufblasen, indem er die
Möglichkeit in Aussicht stellte,
auch Techniker für Siemens aus-
bilden zu können.

Rothe machte jedenfalls keinen
Hehl daraus: Die Perspektiven für
deutschen seemännischen Nach-
wuchs sind derzeit äußerst
schlecht, es sei denn, dieser ver-
fügt neben dem Patent über um-
fangreiche Zusatzqualifikationen.

Bestes Beispiel sind sechs der
diesjährigen Absolventen, die ein
umfangreiches Training in Eng-
lisch und internationalem See-

handelsrecht bei den Rechtsan-
wälten Erik und Audrey Kravets
an der Schule absolviert haben.
Ihre Jobaussichten hätten sich da-
durch deutlich verbessert. Glei-
ches dürfte für fünf angehende
technische Offiziere gelten, die
sich als Ausbilder zusätzlich qua-
lifiziert haben. Mit guten Aussich-
ten gehen die Einser-Absolventen
Prigge, Kröger und Wagner auf
Jobsuche, die für ihre Leistung ei-
ne Auszeichnung vom Förderver-
ein der Schule erhielten. (tas)

Cuxhavener Einrichtung fehlen Studenten – Absolventen haben es schwer

Seefahrtschule in schwerer Not

                                                                                         

› Nautisches Befähigungszeug-
nis – alle Fahrtgebiete:
Tim-Erik Beier, Jan-Friedrich Grüne-
wald, Sebastian Fahrholz, Kristian
Hensing, Finn Jongeling, Sören Pla-
te, Benjamin Rathmann, Tobias
Strunck.

› Technisches Befähigungs-
zeugnis – alle Leistungen:
Tim-Erik Arends, Alexander Axhau-
sen, Michael Bontjer, Martin Hauer,
Jan Hosemann, Christian Jensen,
Delf Tamke, Sven Wagner.

› Nautischer Wachoffizier – 
küstennahe Fahrt:
Bastian Dodßuweit, Christian Gne-
wuch, Mirco Hammann, Michael
Harms, Christopher Kröger, Norman
Ludwig, Jörn Meyer, Jörn Prigge,
Uwe Redmann, Wolfgang Schön-
rock, Maurice Urthel.

› Technisches Befähigungs-
zeugnis – 750 kW, begleitend:
Tim-Erik Beier, Sebastian Fahrholz,
Jan-Friedrich Grünewald, Kristian
Hensing, Sören Plate, Benjamin
Rathmann.

› Technisches Befähigungs-
zeugnis bis 750 kW:
Olaf Dittmann, Michaela Hahn, Oli-
ver Hickmott, Stephanie Kunz, Nor-
man Ludwig, Jan Neumeister, Lars
Reber, Clemens Rieken.

40 Patente

Mit modernen Schiffssimulatoren wie an der Seefahrtschule Cuxhaven ha-
ben Politik und Reeder noch vor Jahren gute Bedingungen für die Aus-
bildung des nautischen Nachwuchses geschaffen. Inzwischen sind deut-
sche Offiziere vielen Schifffahrtsunternehmen zu teuer. Foto Sassen

In den Klassenräumen findet
diesmal kein Unterricht statt,
sondern Schüler und Lehrer prä-
sentieren einzelne Fächer und in-
teressante Projekte aus Unterricht
und Schulleben.

Kjell Spengler und Malte von
Gruchalla (beide 5a) demonstrie-
ren, wie man aus kleinen Würfeln
geometrische Figuren baut. „Ich
hätte nicht gedacht, dass Mathe

soviel Spaß macht“, sagt Malte
und beeindruckt mit seiner An-
sicht ganz offensichtlich Maira
Braun, Jule-Sofie Grau und An-
na-Lena Wilkens, die mit ihren
Müttern gekommen sind. Die
Mädchen sollen im nächsten
Schuljahr zum Gymnasium wech-
seln. „Die Kinder wollen sich die
neue Schule schon mal angu-
cken, dadurch wird auch der
Übergang leichter“, meint Mutter
Andrea Wilkens. „Wir freuen uns,
wenn Schüler und Eltern schon
im Vorfeld Kontakt zu uns auf-
nehmen“, sagt Lehrerin Alina
Batzer.

Flaggen-Kekse gebacken

Im Erdkunde-Raum hängen gro-
ße Landkarten an den Wänden.
Mit einem überdimensionalen
Computerspiel kann man Länder

suchen. Mira Stradtmann und
Marie Habermann haben dazu
Kekse in Länderflaggen-Farben
gebacken. Aber nur diejenigen,
die das richtige Land wissen, be-
kommen einen ab. Jannik Brauer
(7a) verrät, warum Erdkunde sein
Lieblingsfach ist: „Das ist span-
nend und es werden auch aktuel-
le Themen wie Naturkatastro-
phen behandelt“. Die Gäste hö-
ren interessiert zu. In einem an-
deren Raum stellen die Lehrerin-
nen Inge Wrede und Anja Nölke
das Leseförderprojekt Antolin
vor. Zu gelesenen Büchern haben
Schüler thematische Guckkästen
und Faltmappen gebastelt. „Die
kreative Auseinandersetzung mit
Büchern fördert die Freude am
Lesen“, weiß Deutschlehrerin
Anja Nölke. Auch das Gesangs-
klassenkonzept des Gymnasiums

findet großes Interesse. Hier wird
zusätzlich zum normalen Unter-
richt die Musikalität gefördert. In
der Aula führen Tanz- und Mu-
sikgruppen ihr Können vor und
natürlich gibt es auch eine Cafe-
teria. „Unsere Tage der Offenen
Tür sind immer gut besucht und
werden intensiv genutzt“, sagt
Schulleiterin Isabella Grüninger,
die auf eine baldige bauliche Er-
weiterung der Schule hofft. (ooh)

Wo Mathe lernen Spaß macht
LANGEN. „Suchen Sie etwas Be-
stimmtes?“ Freundlich und professio-
nell begrüßen Alin Nassri, Hauke Va-
roga und Tim Ludszuweit von der
Schülermitverwaltung (SMV) die Gäs-
te beim Tag der Offenen Tür im Gym-
nasium Langen am vergangenen Frei-
tag. Als Empfangskomitee helfen sie
den Ankommenden, sich in dem zu-
nächst etwas unübersichtlich wirken-
den Schulgebäude zu orientieren.

Gymnasium Langen stellt sich beim Tag der offenen Tür vor – Schüler und Lehrer bieten Einblicke

Lehrerin Alina Batzer (rechts) erklärt (von links) Meira Brauer, Jule Sofie Grau und Anna-Lena Wilkens, wie bei ihr Mathe funktioniert. Foto Oberstech
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Schulausschuss
› Der Schulausschuss des Kreistages

wird seine Sitzung am Montag, 18. Ja-
nuar um 14 Uhr im Gymnasium Langen
abhalten. Geplant ist auch ein Rund-
gang durchs Gebäude am Lankenweg,
um sich ein Bild von der Raumsituation
und den Notwendigkeiten der Erweite-
rung zu machen.

WANHÖDEN. In einer munteren
Runde, wie der anwesende Ge-
meinde-Bürgermeister Marcus It-
jen (parteilos) bemerkte, zog die
Freiwillige Feuerwehr Wanhöden
in ihrer Jahreshauptversammlung
2016 eine Bilanz des letzten Jah-
res und stellte die Weichen für
das laufende Jahr.

Wichtigster Tagesordnungs-
punkt waren die Wahlen, bei de-
nen Ortsbrandmeister Jürgen
Bruns im Amt bestätigt wurde.
Sein Stellvertreter wurde Dennis
Kühlcke. Als Gruppenführer
stellten sich Kolja Kuske und Ro-
man Hellberg zur Verfügung. Die
Sicherheitsbeauftragte Sarah Die-
ler- Hupfer konnte von einem un-
fallfreien Jahr 2015 berichten.
Monika Dieler und Ehemann
Thomas Dieler wurden zur Ober-
feuerwehrfrau beziehungsweise
Oberfeuerwehrmann befördert.

Günter Witt wurde für seine
Verdienste in der Wehr zum Eh-
renmitglied ernannt. Jörg Hell-
berg, über Jahre stellvertretender
Gemeindebrandmeister in Nord-
holz, wurde für seine Verdienste
durch den Gemeindebürgermeis-
ter Marcus Itjen mit einer Ehren-

urkunde ausgezeichnet. René
Müller hat sich entschlossen in
die Wanhödener Feuerwehr ein-
zutreten.

Sechs Brandeinsätze

Wenn Ortsbrandmeister Jürgen
Bruns in seinem Jahresbericht
von einem ruhigen Jahr spricht,
zeigt das nur wie effektiv die
Wehr im Heidedorf arbeitet. Im-
merhin wurden 2015 zehn Einsät-
ze, darunter sechs Brandeinsätze,
gefahren. Allein beim Rockfesti-
val „Deichbrand“ waren 51 Hel-
fer aus Wanhöden fast 400 Stun-
den im Einsatz. Daneben fordert
das jährliche Stoppelfeldrennen
den Einsatz von sechs Mitglie-
dern der Wehr mit insgesamt 43
Stunden. Hohen Stellenwert hat
in Wanhöden die Pflege der Ka-
meradschaft in der Feuerwehr.
Die Feuerwehr in Wanhöden hat
zurzeit 30 aktive Mitglieder da-
runter fünf Frauen. Bei der Ver-
sammlung waren auch Ehrenorts-
brandmeister Heino Heinsohn
und Ratsmitglied Matthias Träger
(SPD) anwesend. Marcus Itjen
dankte den Feuerwehrleuten für
ihr Engagement. (thm)

Wanhödener Brandschützer zufrieden mit 2015

Wehr bestätigt
Bruns im Amt

Die geehrten und beförderten Feuerwehrleute aus Wanhöden (von
links nach rechts) mit Gemeindebürgermeister Marcus Itjen: Ortsbrand-
meister Jürgen Bruns, Ehrenmitglied Günter Witt und die Oberfeuerwehr-
leute Thomas und Monika Dieler. Foto Theßmann

NORDHOLZ. Zur öffentlichen Sit-
zung des Nordholzer Ortsrats
sind alle interessierten Bürger am
heutigen Montag, 8. Februar, 19
Uhr, ins Sitzungszimmer im
Nordholzer Rathaus, Feuerweg 9,
eingeladen. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem der
Haushaltsplan 2016 sowie der
Bebauungsplan „Westlich des
Oberweges II“. (nz)

Haushalt ist
Thema im Rat

CUXHAVEN. Geschlossen bleibt
die Bibliothek der Stadt Cuxha-
ven am heutigen Montag, 8. Fe-
bruar, ab 13 Uhr. Grund dafür ist
eine interne Veranstaltung. Die
Rückgabe von Medien ist wäh-
rend dieser Zeit weiterhin über
den Briefkasten im Eingangsbe-
reich möglich. (nz)

Bibliothek ist
geschlossen


